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3. Verfahren 

Die Landschaftsbildbewertung erfolgt in Anlehnung an das Verfahren „Zusatzbewertung Land-
schaftsbild“ 1.  

Zur Ermittlung des Raumes, in dem der Eingriff voraussichtlich sichtbar sein wird, werden zu-
nächst in Abhängigkeit von der Höhe bzw. der Ausdehnung des Eingriffsobjektes zwei Sichtbar-
keitszonen (Wirkzonen WZ) gebildet: WZ I mit 0 - 200 m, WZ II mit 200 m - 1.500 m Entfernung 
vom Eingriffsmittelpunkt. Auf eine Darstellung der WZ III mit einer Entfernung von 1.500 – 5.000 
m vom Eingriffsmittelpunkt wurde verzichtet, da in dieser Zone der Eingriff nicht mehr sichtbar ist.  

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 2: Lage des Plangebiets (rot) mit Entfernung vom Eingriffsmittelpunkt WZ I 0 - 200 m und WZ II 

200 m - 1.500 m (Quelle: BKG 2013, Hessische Verwaltung für Bodenmanagement und Geoinformation) 

 
1 Zusatzbewertung Landschaftsbild, Verfahren gem. Anlage 1, Ziff. 2.2.1 der Ausgleichsabgabenverord-
nung (AAV) vom 09.02.1995 als Bestandteil der Eingriffs- und Ausgleichsplanung (Regierungspräsidium 
Darmstadt - Dezernat VI 53.1 Arbeitskreis Landschaftsbildbewertung beim HMdILFN)   
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4.2 Landschaftstypen   

Die Bewertung der Landschaftsbildbeeinträchtigungen ergibt sich aus der Empfindlichkeit der 
Landschaft einerseits und der Intensität des Eingriffs andererseits. Das Verfahren „Zusatzbewer-
tung Landschaftsbild“ 2 beinhaltet eine Einstufung in verschieden ausgeprägte Landschaftstypen, 
die im Hinblick auf Nutzungsform, Nutzungsintensität, Ausstattung an raum- und strukturprägen-
den, natürlichen oder charakteristischen Landschaftselementen etc. den Werten 0 bis 10 zuge-
ordnet sind. Um die Wertigkeit des Landschaftsraums zu beurteilen, werden innerhalb der Wirk-
zonen I und II in den für die Bewertung relevanten Bereichen die Landschaftstypen erfasst.  

 

Bereiche, deren naturraumtypische Eigenart weitgehend überformt oder zerstört ist 

0 Geschlossene Wohn-, Gewerbe- und In-
dustriegebiete 

Rund 16 ha Gewerbegebiete Pomawiese I 
und Pomawiese II in Gegenlage zum Plange-
biet, großflächiger Verschattungsbereich 

Mittlere Bedeutung für das Landschaftsbild: Bereiche, in denen die naturraumtypische 

Eigenart zwar vermindert oder überformt, im Wesentlichen aber noch erkennbar ist. 

1 Siedlungsnahe Bereiche mit intensiver 
Freizeitnutzung 

Kleingartenanlagen westlich des Plangebiets, 
Modellsegelflugplatz im Süden 

2  Feldlandschaft ohne naturraumtypische 
Eigenart mit ausschließlich intensiver 
landwirtschaftlicher Bodennutzung ohne 
gliedernde Landschaftsstrukturen. 

landwirtschaftlich genutzte Flächen 

 

4 Landschaft mit überwiegend intensiver 
landwirtschaftlicher Bodennutzung und 
nur vereinzelten gliedernden Land-
schaftsstrukturen 

landwirtschaftlich genutzte Flächen mit glie-
dernden Elementen 

 

Hohe Bedeutung für das Landschaftsbild:  Bereiche, die weitgehend der naturraumtypi-

schen Eigenart entsprechen und frei sind von störenden Objekten.  

8 Feldlandschaft von weitgehend natur-
raumtypischer Eigenart mit überwiegend 
extensiver landwirtschaftlicher Boden-
nutzung und einem hohen Anteil alter, 
gewachsener, nur mittel- bis langfristig 
reproduzierbaren Biotoptypen  

Baumreihen mit extensiven Unterwuchs, line-
arer Verschattungsbereich 

8 Waldlandschaft mit ordnungsgemäßer 
forstwirtschaftlicher Bodennutzung,  

Waldgebiet im Osten, großflächiger Verschat-
tungsbereich  

 

 
2 Zusatzbewertung Landschaftsbild, Verfahren gem. Anlage 1, Ziff. 2.2.1 der Ausgleichsabgabenverord-
nung (AAV) vom 09.02.1995 als Bestandteil der Eingriffs- und Ausgleichsplanung (Regierungspräsidium 
Darmstadt - Dezernat VI 53.1 Arbeitskreis Landschaftsbildbewertung beim HMdILFN)   
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Landschaftsbildrelevante Maßnahmen zur Vermeidung, Verringerung und Ausgleich 

- Festsetzungen für eine ortsangemessene und landschaftsverträgliche Gestaltung der Bau-
körper, Dachflächen und Einfriedungen in Anpassung an die Umgebung und Topographie  

- dauerhafte und fachgerechte Begrünung von mindestens 75 % der Dachflächen in extensiver 
Form mit positivem Effekt auf das Landschaftsbild 

- Aufwertung des Landschaftsbild im Bereich der als Retentionsfläche geplanten Ackerfläche 
durch Entwicklung eines wechselfeuchten, periodisch vernässten Wiesenbereichs mit mo-
deraten Geländevertiefungen zur Schaffung temporärer Tümpel.   

- Planungsrechtliche Sicherung des landschaftsbildrelevanten Gehölzbestands innerhalb des 
Plangebiets, hier: Gehölze südlich der Bundesstraße, Obstbaumreihe im erweiterten südli-
chen Geltungsbereich  

- Ortsrandeingrünung der geplanten Gewerbefläche durch Anlage und Unterhalt von extensiv 
gepflegten Heckenpflanzungen: in den zeichnerisch festgesetzten „Flächen zum Anpflan-
zen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen“ ist eine 5 m breite Baumhecke 
aus heimischen Baum- und Straucharten zu pflanzen und dauerhaft zu erhalten (Gehölze, 
2 x verpflanzt, Höhe 60 - 100 cm, Pflanzabstand 1,5 x 1,0 m) mit einem Anteil von Bäumen 
der 2. Ordnung von mindestens 15 %.  

- Standortgerechte Bepflanzung der privaten Grünflächen: Je angefangene 500 m² Grund-
stücksfläche ist mindestens ein Laubbaum anzupflanzen. Für je 5 Stellplätze sind zwei 
großwüchsige Sträucher oder ein standortgeeigneter Baum zu pflanzen und dauernd zu un-
terhalten. 

- Böschungen sind analog zur Festsetzung für die „Flächen zum Anpflanzen von Bäumen, 
Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen“ zu begrünen. Durch diese Maßnahme  wird eine 
die Gebäudefassaden teilweise verdeckende Durchgrünung des Plangebiets gesichert. Sie 
dient der Einbindung des Plangebiets in das Landschaftsbild bzw. der Abschirmung der Ge-
bäude gegen die Landschaft.  

- Es wird darüber hinaus empfohlen, größere Fassaden mit geeigneten Kletter- oder Rank-
pflanzen zu bepflanzen. 

- Für die Begrünungsmaßnahmen im Plangebiet sind standortgerechte, heimische Pflanzen 
nach der vorgegebenen Auswahlliste mit jeweiliger Mindestpflanzqualität festgesetzt. 

- Das Anpflanzen von nicht standortgerechten Nadelgehölzen und Hybridpappeln wird als 
unzulässig festgesetzt. 

- Sicherung der in ihrem Bestand gefährdeten westlich gelegenen Schilfzone (geschütztes 
Biotop „Schilfröhricht südöstlich Ober-Ramstadt“) durch das zusätzliche Einleiten von nicht 
schädlich verunreinigtem Abwasser aus dem geplanten Gewerbegebiet. 

- Minimierung der Fernwirkung baulicher Anlagen durch Ausschluss spiegelnder Werkstoffe 
zur Dacheindeckung und Fassadengestaltung  

- Begrenzung der Lage und Höhe von Werbeanlagen in einem Abstand von mind. 3,00 m zu 
Grundstücksgrenzen und unterhalb der tatsächlich baulich realisierten Firsthöhe 

 
  










